
NATURNAHE FLÄCHEN IN DER GEMEINDE
Praxiskurs: Blühflächen für die Artenvielfalt
Samstag, 30. April 2022, 9.00 - 12.30 Uhr

Treffpunkt: Schlins Wiesenbachsaal
Ersatztermin Freitag: 13. Mai 2022, 15.00 bis 18.30 Uhr
Wer gerne weniger Rasenmähen und dafür mehr Wildblumen für Bienen, 
Wildbienen, Schmetterlinge und Co. haben möchte, ist bei diesem Praxis-
kurs genau richtig.

Auf zwei Flächen der Gemeinde Schlins werden Blühflächen angelegt.
Im einen Fall wird eine bestehende Grünfläche in eine artenreiche Blumen-
wiese umgewandelt. Im anderen Fall entsteht auf einer Schotterfläche nach 
Abschluss des Neubaus eine Magerwiese.

Im Kurs erfahren Sie, warum gerade Wildblumen für unsere bestäubenden 
Insekten so wichtig sind, wie der Boden richtig vorbereitet wird und worauf 
es bei der Wahl des Saatguts ankommt. Nach dem Praxisteil mit fach-
gerechter Ansaat wird die weitere notwendige Pflege besprochen und
Sie haben Gelegenheit, Fragen zu eigenen naturnahen Gartenprojekten
zu stellen. Je nach Wetterlage wird der Theorieteil mit Kursunterlagen
im Gemeindeamt abgehalten. 

Referentin: DI Simone König, Netzwerk blühendes Vorarlberg

Mitzubringen: Arbeitskleidung, Handschuhe, nach Möglichkeit Metall-
rechen und Eimer

Anmeldung bis 27. April 2022:
Gemeinde Schlins, Tel.: 05524/8317, Email: buergerservice@schlins.at

Weitere Informationen zur Insektenvielfalt auf Seite 6.
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Hier entsteht eine 

Blumenwiese
für Biene, Schmetterling & Co!

Durch Düngeverzicht und zweimalige Mahd geben wir der Blumenwiese Zeit, 
sich zu entwickeln. 

Bitte nicht betreten und Hunde fernhalten!

Blumenwiese
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RUND UM DEN HUND
Gemeinsam für eine hundefreundliche
und saubere Gemeinde!

Um ein freundliches Miteinander von Mensch und Tier zu erhalten, wurde 
das Hundekonzept von der Gemeindevertretung beschlossen.
Neben Selbstverständlichkeiten wie der verpflichtenden sachgerechten 
Beseitigung von Hundekot wird an einigen Orten in Schlins eine Leinen-
pficht verordnet. Vorschriften wie eine Leinenpflicht sollen der Sicherheit 
und dem Wohlbefinden von Mensch und Tier dienen.

Verordnung der Gemeindevertretung Schlins vom 07.03.20222 
über das Halten von Hunden
Aufgrund des § 18 Abs. 1 Gemeindegesetz, LGBl Nr 40/1985 i.d.g.F.
wird unbeschadet bestehender Gesetze und Verordnungen des Landes
Vorarlberg und des Bundes zur Abwehr unmittelbar zu erwartender oder 
zur Beseitigung bestehender, das örtliche Gemeinschaftsleben störender 
Missstände, verordnet:

§ 1 
Der Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf das Gemeinde-
gebiet von Schlins und ist anzuwenden auf alle öffentlich zugänglichen
Flächen und Örtlichkeiten. 

§ 2 
Hundebesitzer und Hunde führende Personen (Hundehalter) sind verpflichtet, 
die durch ihren Hund verursachten Verunreinigungen, insbesondere Hunde-
kot, unverzüglich und ordnungsgemäß zu beseitigen. Hiefür sind die von der 
Gemeinde Schlins kostenlos zur Verfügung gestellten Hundekotsäckchen zu 
verwenden und die gefüllten Säckchen in den Hundekotbehältern oder im 
Restmüll zu entsorgen.   
Das Mitführen von Hundekotsäckchen ist verpflichtend und muss bei einer 
allfälligen Kontrolle nachgewiesen werden. 

§ 3 
Auf Spielplätzen von Kindergärten und Kinderbetreuungseinrichtungen, 
sowie an Friedhöfen herrscht ein absolutes Hundeverbot.
An öffentlichen Spielplätzen dürfen sich Hunde nicht aufhalten, außer sie 
sind mit einem geeigneten Maulkorb versehen und werden an der kurzen 
Leine geführt.

§ 4 
In den nachfolgend angeführten Bereichen und Situationen müssen Hunde 
an der kurzen Leine (max. 1,5 Meter) geführt werden:
In Wohnstraßen, auf Schulplätzen, in Freizeit- und Sportanlagen, wie bei-
spielsweise dem Fußballplatz, Tennisplatz und Skaterplatz, in Stiegenhäu-
sern und Zugängen zu Mehrfamilien- und Geschäftshäusern sowie in den 
Wartebereichen von Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs. 
Auf der ausgewiesenen Hauptradroute (in der Planbeilage rot gekennzeich-
neten Strecke) entlang der E-Werk Straße.
In Waldgebieten gilt das Forstgesetz, Hunde sind hier generell an der kurzen 
Leine zu führen.
In der nachfolgenden Planbeilage als gelb gekennzeichnete Siedlungs-
gebiete sowie land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen.
Die Planbeilage bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung. 

VORWORT
DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Schlinserinnen 
und Schlinser!

In den letzten Wochen ist mit dem 
Krieg in der Ukraine etwas passiert, 
von dem wir alle hofften, dass 
es in Europa nie mehr vorkom-
men wird. Zahlreiche Menschen 
sind deshalb auf der Flucht. Viele 
Zeichen der Solidarität zeigen die 
Verbundenheit mit den geflüchte-
ten Menschen, egal woher diese 
stammen. Die Gemeinde Schlins 
leistet bereits über Jahre hinweg 
einen enormen Beitrag in diesem 
Bereich. So sind zum Beispiel fast 
50 Personen im Schlinser Teil des 
Gaisbühel untergebracht und auch 
die Volksschule unternimmt un-
glaubliche Anstrengungen, wenn 
man bedenkt, dass ca. 10 Kinder 
im Laufe dieses Schuljahres auf-
genommen wurden, die kein Wort 
Deutsch sprechen und verstehen. 
Auch in der Gemeindepolitik ist 
Einiges passiert. Der Voranschlag 
wurde einstimmig genehmigt und 
die beiden Sport-Projekte beim 
Fußballclub und Tennisclub
sind auf Schiene und werden in 
den nächsten Monaten realisiert. 
Außerdem haben wir den Bebau-
ungsplan einstimmig beschlossen, 
der nun klare Richtlinien für die 
Bebauung der einzelnen Gebiete 
vorgibt. Auch das Straßen- und 
Wege-Konzept sollte bis zum Som-
mer abgeschlossen sein. Bereits ab 
April werden wir in der Kreuz- und 
Hauptstraße Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung testen und 
dann im Herbst evaluieren. 
Ich hoffe weiter auf viel Solidari-
tät und Gemeinschaftssinn in der 
gesamten Bevölkerung, in Schlins, 
aber auch darüber hinaus. Ge-
meinsam schaffen wir Dinge, die 
alleine unmöglich sind. Deshalb 
freue ich mich über jeden positiven 
Beitrag, der mithilft, unser aller 
Leben vielleicht noch ein kleines 
bisschen lebenswerter zu machen.

Euer Bürgermeister Wolfgang Lässer

VORWORT

IMPRESSUM  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Lässer, Hauptstraße 47, 6824 Schlins 
Layout: Grafik&Design Wieland, Schlins | Druck: Thurnher Druckerei GmbH, Rankweil 
Gedruckt auf Nautilus Classic - In Österreich produziertes 100% Recyclingpapier
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§ 5 
Im übrigen Gemeindegebiet müssen Hunde so geführt werden, dass die 
Hunde immer unter Kontrolle und im Einwirkungsbereich des Halters sind. 

§ 6 
Die in den §§ 3 und 4 normierten Verbote und Anordnungen gelten nicht 
für Gebrauchshunde (zB: Hüte-, Jagd- und Assistenzhunde) während des 
Einsatzes bzw. Arbeit. 

§ 7 
Hundebesitzer sind verpflichtet, die landwirtschaftlich genutzten Flächen nur 
an den vorhergesehenen Wegen zu betreten. Generell wird ein schonender 
und respektvoller Umgang erwartet.

§ 8 
Für die Einhaltung dieser Verordnung ist sowohl der Hundebesitzer als
auch der Hundehalter verantwortlich. Halter des Tieres ist jene Person,
die ständig oder vorübergehend für ein Tier verantwortlich ist, ein Tier
in Obhut hat, oder es führt. 

§ 9 
Jeder Grundstückeigentümer oder dessen Vertreter ist verpflichtet, dem 
Bürgermeister oder dem von ihm beauftragten Organ auf Nachfrage wahr-
heitsgemäß Auskunft zu geben über die auf seinem Grundstück gehaltenen 
Hunde und deren Halter. Ebenso hat jeder Haushaltsvorstand und Betriebs-
inhaber und jeder Hundehalter die Pflicht zur wahrheitsgemäßen Auskunft 
über die Hundehaltung im Haushalt oder Betrieb. 

§ 10 
Die Nichtbefolgung dieser Verordnung stellt eine Verwaltungsübertretung 
gemäß § 18 Abs. 1 Gemeindegesetz dar und wird von der Bezirksverwal-
tungsbehörde gemäß § 99 Abs. 3 Gemeindegesetz bestraft. 

§ 11 
Diese Verordnung tritt mit dem auf die Kundmachung folgenden Tag in Kraft. 

Wolfgang Lässer, Bürgermeister

ACHTUNG HUNDEKOT
Verwenden Sie dazu
die kostenlosen Hunde-
kotsäckchen bei den 
Robidog-Stationen.

Ein Spazier-
gang durch 
die Wiesen 
und Felder 
von Schlins 
soll für alle 
Menschen 
ein Vergnü-
gen und 

kein Hindernislauf sein. Ich bitte 
deshalb die Hundehalter, darauf 
zu achten, dass ihre Lieblinge ihr 
„Geschäft“ nicht auf Wiesen und 
Äcker oder auf öffentlichen Stra-
ßen und Gehwegen verrichten.

Jeder Hundebesitzer ist dazu 
verpflichtet ist, den Kot seines 
Vierbeiners ordnungsgemäß zu 
entsorgen. Verwenden Sie dazu 
die kostenlosen Hundekotsäck-
chen bei den Robidog-Stationen.

Werfen Sie diese Säckchen nicht 
in Wiesen oder ins Gebüsch, 
sondern in die flächendeckend 
aufgestellten Abfallkübel!
Wolfgang Lässer, Bürgermeister

Bei Fragen bzw. Unklarheiten und für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt Schlins,
Tel. 05524 8317-0
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ASZ WALGAU WEST
Das neue Altstoffzentrum

Mit Ende Oktober 2021 ging das Altstoffsammelzentrum (ASZ) Walgau West 
in Frastanz in Betrieb.

Dadurch wird es  einfacher, Abfälle und Altstoffe umweltbewusst zu
entsorgen. Partner ist das Entsorgungsunternehmen Loacker Recycling.

Die Vorteile
• über 40 Stunden pro Woche geöffnet
• Günstige Tarife ohne Kleinmengenzuschlag
• Service und Beratung
• Trennung in 35 Abfall- und Altstoffsorten
• Fachgerechte Entsorgung durch ein professionelles Unternehmen

Kostenlos
• Altkleider
• Altmetalle
• Altpapier und Kartonagen
• Altspeiseöl mit dem Eimer „Öli“
• Batterien
• Bunt- und Weißglas
• Kaputte Elektrogeräte (Herde, Geschirrspüler, Computer, Fernseher, …)
• Funktionierende Elektrogeräte (Re-Use)
• Kunststoffverpackungen, Gelber Sack
• Leuchtstoffröhren
• Metallverpackungen
• Problemstoffe (Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Chemikalien,

Spraydosen)
• Restabfall in bereits bezahlten Säcken

Kostenpflichtig
• Altholz gemischt
• Autoreifen
• Baurestmassen gemischt
• Bauschutt
• Flachglas
• Restabfall
• Sperrmüll

ÄSTE UND STRÄUCHER

AN ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSWEGEN 
ZURÜCKSCHNEIDEN 

Das Frühjahr ist die ideale Zeit, 
Äste und Sträucher zurückzu-
schneiden, so dass der Fahr-
zeug- und Fußgängerverkehr 
ungehindert passieren kann 
und keine Sichtbehinde-
rungen bestehen. 

Auch Pflanzen im Bereich von 
Straßenlaternen, welche das 
Ausleuchten des Weges beein-
trächtigen, sind ebenfalls zu 
entfernen. Ich bitte Sie, dies 
auch während des Jahres zu 
beachten – in unserem aller 
Interesse.

Keine Wertstoff-Sammlungen mehr in Schlins
Durch den Beitritt zum ASZ Walgau werden keine Wertstoff-Sammlungen
im April und September durchgeführt.

Im Bauhof Schlins kann zu den Öffnungszeiten
weiterhin Folgendes abgegeben werden:

Kostenlos
• Alteisen
• Gelbe Säcke
• Speiseöl
• Altpapier
• Biomüll

Gebührenpflichtig (direkt vor Ort zu bezahlen)
• Sperrgutwertmarke
• Gartenabfälle
• Kleinmengen bzw. Kleinstmengen Bauschutt

GEMEINDE-APP
Gem2Go

Als Service für die 
Schlinserinnen und 
Schlinser besteht die 
Möglichkeit, sich an 
die relevanten 
Abfall-Abfuhr-
Termine erinnern
zu lassen.

Basis dafür ist die „Abfall-App“ oder 
die Gemeinde-App „GEM2GO“.

Beide beinhalten einen integrierten 
Abfallkalender mit individuell 
konfigurierbarem Erinnerungs-
service. Diese Initiativen sind eine 
Serviceleistung der Gemeinde und 
als Alternative zum Abfallkalender 
zu sehen.
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FRAU HOLLE
Babysitter-Vermittlung 
Schlins 

Freiraum nötig? Eine Verschnauf-
pause für Eltern, Zeit für Einkäufe, 
Friseurbesuch oder Arzttermin 
– alles Gründe, warum wir Baby-
sitter brauchen. Wir vermitteln 
stundenweise BabysitterInnen
aus Ihrer näheren Umgebung
für Ihre Kinder durch Jugendliche 
ab 14 Jahren, die einen Babysitter-
Kurs absolviert haben.

Bei Mitgliedschaft im Familien-
verband verrechnen wir keine
Vermittlungsgebühr. Bei Bedarf 
und Anfragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Kontakt:
Frau Holle Babysitter-Vermittlung 
Hildegard Maier
T 0676/833 733 67
Hildegard.maier@gmx.net

Babysitter wanted!
Du bist mindestens 14 Jahre alt? 
Du magst Kinder? Du bist bereit, 
einen 16-stündigen Babysitterkurs 
zu machen oder hast schon einen 
absolviert? Melde dich!

Neue Babysitterin
Wir gratulieren Lorena Kalb ganz 
herzlich zum Abschluss der Ausbil-
dung und wünschen ihr ganz viel 
Freude mit der neuen Aufgabe.

FÜTTERUNGSVERBOT VON TAUBEN
Erklärung des Füttungsverbotes auf öffentlichem Grund

In Schlins sind in den letzten Monaten vermehrt Tauben vorzufinden. Leider 
bringt das auch Schwierigkeiten mit sich. 

Anbei eine kurze Erklärung, warum auf öffentlichem Grund ein Fütterungs-
verbot gegenüber Tauben besteht. 

Eine Taube benötigt lediglich 20 Gramm Futter am Tag. Die natürliche Nah-
rung besteht aus verschiedenen jungen Pflanzensprossen, vielen Samen 
von Kultur- und Wildpflanzen, aber auch aus Schnecken, Würmern, Insekten 
sowie Steinchen und Mineralien. Die Steinchen dienen der Verdauung der 
Nahrung im Magen. Altes Brot, das oft als Futter ausgestreut wird, führt zu 
einer Mangelernährung; dies führt wiederum zur Schwächung des Abwehr-
systems, so dass die Tiere leicht erkranken und sogar sterben können. 

Tauben finden auch ohne Zufütterung, selbst im 
Winter, ausreichend Nahrung und müssen 

nicht verhungern.

Sie können problemlos mehrere Kilome-
ter weit fliegen, um Futter zu suchen. 
Solange es aber in unmittelbarer
Nähe ausgestreut ist, nutzen sie diese 
bequeme Futterquelle.

Danke, dass Sie sich an die Regeln halten 
und die Tauben nicht füttern.

Das neue 
Altstoffsammelzentrum

Ein Service 
der Gemeinden
Düns
Dünserberg
Frastanz
Göfis
Röns
Satteins
Schlins 
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Die ASZ-Karte
Ihren Antrag für die ASZ-Karte bekommen
Sie online auf www.asz-walgauwest.at
oder als Formular beim Bürger-
service Ihrer Gemeinde.
Wenn Sie diesen vorab
ausfüllen und bei Ihrer
Gemeinde abgeben, erhalten
Sie die Karte bei Ihrem ersten
Besuch im Altstoffsammelzentrum.
Bitte rechnen Sie fünf Tage
Bearbeitungszeit ein. Sie können den Antrag auch ausfüllen, wenn Sie das 
erste Mal ins ASZ kommen. Dann erhalten Sie die Karte bei Ihrem nächsten 
Besuch.

In beiden Fällen können Sie Ihre Abfälle und Altstoffe vor Ort bereits
entsorgen.

Öffnungszeiten
Mo 07.00 – 11.45 Uhr und 13.00 – 18.45 Uhr
Di - Fr 07.00 – 11.45 Uhr und 13.00 – 16.45 Uhr
Sa 08.30 – 11.45 Uhr

6820 Frastanz, Wiesenfeldweg 32
T 05523 502-1111
info@asz-walgauwest.at
www.asz-walgauwest.at

entsorgen ist es, wenig Abfall zu verursachen. 
Bitte versuchen Sie schon beim Einkauf

Ihren Antrag für die ASZ-Karte bekommen
www.asz-walgauwest.atwww.asz-walgauwest.at

Bürger-

Besuch im Altstoffsammelzentrum.

Kartennummer: 283 982 370 947 239  

Pin: 2839

vor Ort bereits entsorgen.

Kartennummer: 283 982 370 947 239  

Pin: 2839
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VOLKSBEGEHREN
Eintragungszeitraum 
Montag, 2. bis einschl. 
Montag, 9. Mai 2022

Folgende Volksbegehren können 
persönlich in einer beliebigen 
Gemeinde oder via Internet mit 
einer qualifizierten elektronischen 
Signatur unterschrieben werden.

• Rechtsstaat & Antikorruptions-
volksbegehren

• Arbeitslosengeld RAUF!
• Bedingungsloses

Grundeinkommen umsetzen!
• Impfpflichtabstimmung:

Nein respektieren!
• Stoppt Lebendtier-Transportqual
• Mental Health

Jugendvolksbegehren

Eintragungszeitraum 
im Gemeindeamt Schlins:
Mo 2. Mai 8.00 – 20.00 Uhr
Di 3. Mai 8.00 – 16.00 Uhr
Mi 4. Mai 8.00 – 16.00 Uhr
Do 5. Mai 8.00 – 16.00 Uhr
Fr 6. Mai 8.00 – 16.00 Uhr
Sa 7. Mai 8.00 – 12.00 Uhr
Mo 9. Mai 8.00 – 20.00 Uhr

Wie kommt es zu einem 
Volksbegehren?
Das Volksbegehren muss eine 
durch Bundesgesetz zu regelnde 
Angelegenheit betreffen und ist 
beim Bundesminister für Inneres 
anzumelden, dabei ist eine Gebühr 
von € 500,- an das Bundesministe-
rium zu entrichten.

Ab der erfolgten Registrierung 
können Unterstützungserklä-
rungen für ein Volksbegehren 
getätigt werden.

Wurde eine ausreichende Zahl an 
Unterstützungserklärungen (zu-
mindest 8.401) getätigt, so können 
die Proponenten des Volksbegeh-
rens jederzeit einen Einleitungs-
antrag beim Bundesminister für 
Inneres einbringen. 

Damit ein Volksbegehren erfolg-
reich ist und dem Nationalrat zur 
Behandlung weitergeleitet werden 
kann, sind 100.000 Unterschriften 
(inklusive allfälliger Unterstüt-
zungserklärungen) erforderlich.

RÜCKGANG DER INSEKTENVIELFALT
 Schlins blüht auf

In vielen Studien der letzten Jahre wird der dramatische 
Rückgang der Insektenvielfalt und Insektenmasse ver-
deutlicht. Das Insektensterben lässt sich mittlerweile 
auch in unserem Alltag beobachten. Kein lautes Sum-
men beim blühenden Kirschbaum, keine Schmetter-
lingstrauben am Sommerflieder, kein wildes Gehüpfe 
der Heuschrecken beim Gang über eine Wiese und 
– schon eine direkte Folge – weniger Vogelbrutpaare 
in den Nistkästen. Denn mit dem Verschwinden der 
Insekten sind auch jene Tiere verschwunden, für die sie 
die Hauptnahrungsquelle sind: die Vögel der Feldflur. 
Auch ihre Zahlen haben sich in den letzten Jahrzehnten 
halbiert.

Das Insektensterben ist ein Faktum. Aber es ist nicht zu spät, dagegen etwas 
zu tun. Denn solange ein Grundstock vorhanden ist, können sich Bestände 
rasch wieder erholen, wenn sich die Situation verbessert.

Die Gemeinde Schlins möchte einen Beitrag für den Erhalt der Artenvielfalt 
leisten. In einem ersten Schritt werden gemeindeeigene Rasenflächen in 
naturnahe Blühflächen umgewandelt. Wer eine Blumenwiese anlegen 
möchte, erhält wertvolle Tipps in einem Workshop am 30. April 2022 
in Schlins. Sie sind herzlich dazu eingeladen! Dies geschieht entweder 
durch Ansaat oder in einer Umstellung der Pflegemaßnahmen. Es wird 
nur zweimal gemäht und nicht mehr gedüngt. Mit der Zeit stellt sich eine 
natürliche insektenfreundliche Blühfläche ein. Allerdings braucht es etwas 
Geduld, bis aus dem Rasen ein Blumenrasen wird. Wir bitten daher um Ihr 
Verständnis, wenn die Blumenwiesen nicht gleich in den ersten zwei Jahren 
üppig blühen. 

Um dem Insektensterben entgegenzuwirken, braucht es natürlich viel mehr 
naturnahe Blühflächen im Dorf. In jedem Garten, auf jedem Balkon lässt sich 
das Nahrungsangebot für Insekten verbessern. Machen Sie mit, bringen Sie 
unser Dorf zum Blühen!

Nähere Informationen dazu finden Sie z.B. auf
www.bluehende-landschaft.de oder www.bluehbotschafter.eu.

Informationsbroschüren sind im Gemeindeamt erhältlich.

Umweltschutz und Artenschutz beginnt vor der Haustüre
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KLEINE 
AUFMERKSAMKEIT

für Senioren ab 70

Da es die Corona-Situation leider 
nicht zugelassen hat, konnte 
dieses und letztes Jahr leider kein 
Ausflug durchgeführt werden.

Der Ausschuss Soziales, Senioren 
und Familie hat deshalb eine klei-
ne Aufmerksamkeit zu Weihnach-
ten an die Senioren verteilt. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen da-
mit eine kleine Freude machen 
konnten.

Wir bedanken uns herzlich 
beim Verein Brotzeit für die 
Stollen und bei Norbert Platt-
ner für die Holzsterne.

ERSTE HEIMHILFE-AUSBILDUNG
Überrreichung der Zeugnisse zum erfolgreichen Abschluss 

Am 30. November 
2021 überreichte 
der Lehrgangs-
leiter Christof 
Fuchs mit Frau 
Silvia Doleschal, 
pflegefachliche 
Amtssachverstän-
digerin im Fachbe-
reich Senioren und 
Pflegevorsorge der 
Vorarlberger Landesregierung, den Absolventinnen der ihre Zeugnisse und 
gratulierte zum Abschluss der Heimhilfe-Ausbildung.

Von den insgesamt 20 Teilnehmerinnen haben 15 Absolventinnen die Aus-
bildung im Rahmen ihrer Tätigkeit bei Mobilen Hilfsdiensten und zwei über 
Pflegeheime absolviert.

Das Berufsbild der Heimhilfe hat in den vergangenen Jahren einen festen 
Platz in der Pflege- und Betreuungslandschaft bekommen. Dieser Beruf 
befähigt, Menschen in ihrer Selbständigkeit zu fördern und sie bei den
Aktivitäten des täglichen Lebens bedürfnisorientiert zu unterstützen.
Eine der wichtigsten Aufgaben der Heimhilfen ist die Beziehungsarbeit,
was bedeutet gezielt auf die Menschen zuzugehen und bewusst an einer 
positiven Beziehung zu arbeiten. Dieser enge direkte Kontakt macht den 
Reiz und zugleich den hohen Anspruch der Arbeit als Heimhilfe aus. 

Die connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege bietet die praxisnahe 
Ausbildung zur Heimhilfe inklusive Unterstützung bei der Basisversorgung 
(UBV) seit dem Jahr 2008 an. 

Auch 2022 werden wieder drei Ausbildungen starten und wir freuen
uns den Saminpark weiterhin als Ausbildungsort nutzen zu dürfen. 

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie unter
www.connexia.at oder Angelika Becker,
T +43 5574 48787-14, Email: angelika.becker@connexia.at

Schlinser Heimhilfe Absolventinnen Kerstin Zimmermann (li) und 
Mariell Gächter Susat (re)

DIPL. GESUNDHEITS- UND
KRANKENPFLEGEPERSONAL 
(M/W/D)

gesucht in Teilzeit – max. 50% ab sofort
Unser Team braucht Verstärkung.
Leben in vertrauter Umgebung – das ist der Wunsch 
vieler Menschen, auch wenn sie krank und pflege-
bedürftig sind.

Durch die Hauskrankenpflege unterstützen wir
die Pflegebedürftigen und deren Angehörige. 

Selbstständiges Arbeiten, Verlässlichkeit und Team-
fähigkeit sind Voraussetzung für diese anspruchsvolle 
Dienstleistung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, Weiterbildungs-
möglichkeiten und eine gute Zusammenarbeit im Team!

Hauptarbeitszeit von Montag bis Freitag von
7.30 bis ca. 16.00 Uhr (bei Teilzeit weniger
als 5 Tage pro Woche, je Beschäftigungsausmaß)
Die Entlohnung erfolgt nach dem AGV Vorarlberg.
Weitere Auskünfte erteilen gerne telefonisch
unsere Pflegeleitung DGKP Irene Darvai unter
T 0664 73418298 oder Anita Lins T 0664 8496997.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:
pflege@krankenpflegeverein-jagdberg.at
anita.lins@live.at
Krankenpflegeverein Jagdberg
Oberdorf 15, 6822 Satteins
www.krankenpflegeverein-jagdberg.at
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SCHLINSER VORSORGEMAPPE
In jeder Lebenslage sicher sein,
dass in meinem Sinn gehandelt wird … 

Um das zu erreichen, braucht es Informationen und
klare Handlungs anweisungen. Die Schlinser „Vorsorge-
mappe“ unterstützt Sie dabei! 
Wir empfehlen Ihnen, die „Vorsorgemappe“ mit einem 
Angehörigen oder einer Person Ihres Vertrauens 
durchzuarbeiten – von Anfang bis Ende oder einfach 
nur jene Abschnitte und Kapitel, die Ihnen wichtig 
erscheinen. Sie können einzelne Kapitel der „Vorsorge-
mappe“ herausschneiden und zusammen mit den 
entsprechenden Dokumenten ablegen. Sie haben dann 
eine Mappe, in der alle Ihre persönlichen Handlungs-
anweisungen zusammen mit den jeweils notwendigen 
Dokumenten übersichtlich verfügbar sind. 

Lassen Sie Ihre Angehörigen in jedem Fall wissen,
wo Sie Ihre „Vorsorgemappe“ aufbewahren, damit
im Notfall nach Ihrem Willen gehandelt wird!

Wir wenden uns ganz 
bewusst auch an jün-
gere Menschen und
Erwachsene.
Sie erhalten die
„Vorsorgemappe“
im Bürgerservice der 
Gemeinde Schlins
oder auf der Website 
https://www.schlins.at
zum Download. 
Wir hoffen, dass Ihnen 
die Auseinandersetzung 
mit den angeführten
Themen die wohltuen-
de Sicherheit gibt,
wichtige Dinge recht-
zeitig geregelt zu
haben. 

Marlene Juen

Als musik- und tanzbegeisterte 
Pädagogin freue ich mich sehr, 
dass mich mein Weg nun in die 
VS Schlins geführt hat. In den 
Räumen dieser Schule befindet 
sich „ein Zauber“, viele unter-
schiedliche Projekte lassen sich 
in ihnen umsetzen. Das macht 
mir Spaß!

Bedanken möchte ich mich bei meinem Direktor Michael 
Ellensohn, meinen Kolleginnen und den Familien meiner 
Schüler*innen! 

Mein Ankommen in der VS Schlins und das Kennenler-
nen des neuen Umfelds war eine Freude!

Herzstunde in der Klasse 2a
Der Verein „Herzkinder Österreich“ war in der 2a-Klasse 
zu Besuch, da wir mit Jason ein Herzkind unter uns 
haben. Beatrix Buchinger, Referentin dieses Vereins, 
erzählte uns viel Interessantes über eben diese Kinder. 
Auch Jasons Papa und sein bester Freund Nico waren 
bei dieser Herzstunde anwesend.

Beatrix erklärte uns, warum es den Verein Herzkinder 
gibt. Herzkinder, wie Jason, müssen schon als kleine 
Kinder am Herzen operiert werden, weil dieses wichtige 
Organ nicht ganz so funktioniert, wie es sollte. Jason 
war bis nach seiner Operation vor allem im Sport sehr 

VOM SCHUALHÜSLE
AM WIESABACH

innagüxla „vier“

Lehrerteam neu – weitere Lehrpersonen 
stellen sich vor 

Klassenlehrerinnen Magdalena Battlogg (li.)
und Sandra Vogt (re.)

Nachdem uns unser beruflicher Weg unabhängig von-
einander an die Volksschule Schlins geführt hat, unter-
richten wir dieses Schuljahr als Tandem gemeinsam die 
Klasse 1a. Die pädagogische Arbeit mit Kindern liegt 
uns am Herzen und erfüllt uns sehr.

Privat sind wir beide familienbezogen und hundever-
liebt in unsere Vierbeiner Amy und Simba und auch 
in beruflicher Hinsicht bilden wir ein tolles Team, das 
dieselben Werte pflegt. Es ist schön, Teil des Kollegiums 
der Volksschule Schlins zu sein.
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Schwimmbad Jupident
Mit dem 24. Februar 2022 konnten wir endlich in die 
neue Hallenbadsaison starten. Nachdem alle Lehrper-
sonen eine Führung mit entsprechender Einweisung 
im neu renovierten Hallenbadgebäude erhalten hatten, 
freuen wir uns alle auf die ersten Badetermine. Jeden 
Donnerstagnachmittag besucht nun eine andere Klasse 
das Hallenbad. Für die beliebten Schwimmnachmittage 
wurden neue Unterrichtsmaterialien angeschafft, da-
mit dem Spaß im Wasser nichts mehr im Wege steht.

Faschingsspaziergang
Einen großen Dank richten wir an die Jagdbergnarren 
Schlins und die Elternvertretungen der Volksschule,
die uns mit der Idee für den Faschingsspaziergang
eine riesige Freude bereitet haben.

Gemeinsam mit den Kindergartengruppen konnten 
sich die Volksschulkinder in ihren prachtvollen Ko-
stümen endlich wieder einmal austoben und einen 
richtig ausgelassenen, lustigen Vormittag erleben. 
Begleitet vom Faschingswagen der Jagdbergnarren und 
einem Popkorn-Verkäufer-Wagen ging der Spaziergang 
von der Sennerei über die Hauptstraße zurück bis zum 
Schulplatz. Dort wurden alle mit Limos, Krapfen, Würst-
chen und Brot liebevoll und großzügig versorgt. Die 
fröhliche Stimmung wurde durch den Faschingssound 
vom Narrenwagen noch verstärkt!

eingeschränkt. Das war für den kleinen Patienten und 
seine Familie alles andere als einfach.

Eine Aufgabe des Vereins besteht darin, auf diese Situ-
ationen aufmerksam zu machen, eine andere hat das 
Ziel, die Betroffenen mit ihren Familien zu begleiten. 

Beatrix zeigte uns Bilder vom Krankenhaus und von 
den Ärzten. Darauf konnte man sehen, dass es für 
Herzkinder im Krankenhaus besonders schöne Räu-
me gibt. Auf vielen Bildern war auch der Herzteddy zu 
sehen. Seine Rolle ist es, die Kinder auf ihrem Weg zu 
begleiten. Der Teddy durfte auch bei diesem Vortrag 
in unserer Klasse mit dabei sein. Anhand der Bilder 
haben wir analysiert, was ein Arzt denn alles bei sich 
hat. Damit auch wir uns wie Herz-Profis fühlen, hat uns 
Beatrix mit Kittel, Mundschutz und Haarnetz eingeklei-
det. Nun war es für alle viel einfacher, die medizinische 
Vorgangsweise bei einer Herz-OP zu verstehen. Einen 
Operationssaal, die Narben nach einer Herzoperation, 
das Teddyhaus, in dem das Herzkind mit einem Eltern-
teil wohnen darf, und viele Situationen, die ein Herz-
kind während seiner Behandlungen durchlebt, konnten 
wir auf Bildern anschauen und besprechen.

Die Referentin erklärte uns, dass Herzkinder bereits 
in ihrem jungen Leben viele herausfordernde Erfah-
rungen machen. Unter anderem müssen sie zu vielen 
Untersuchungen gehen und auch eine längere Zeit von 
zuhause fortbleiben. Mama oder Papa sind aber immer 
dabei. Damit so ein krankes Herz wieder richtig arbei-
ten kann, sind oft mehrere Operationen notwendig. 
Aber auch dazwischen und danach muss ein Herzkind 
zu vielen Untersuchungen gehen, um kontrollieren zu 
lassen, ob beim Herzen auch alles in Ordnung ist. Wir 
haben uns riesig über diese tolle „Herzstunde“ gefreut!
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Corona -„geplagt“
Es muss auch einmal gesagt werden, dass dieses Schul-
jahr 2021/22 auf ein Neues wieder unendlich schwierig 
für alle Beteiligten ist. Hiermit meine ich die Eltern, die 
Schüler*innen und ganz besonders das sehr engagierte 
Lehrerteam. Voller Optimismus und mit viel Elan star-
teten wir ins neue Schuljahr. Längere Zeit schien unsere 
Schule eine Insel der Seligen zu sein, doch auch wir 
wurden und werden immer noch von der Corona- 
Realität eingeholt. Ab Jänner 2022 stieg die Zahl der 
Erkrankten, doch nur vereinzelt mussten wir eine Klasse 
ins Distance-Learning schicken. Seit Ende Februar 
scheinen die Erkrankungen geradezu zu explodieren.

Ein großes Lob gilt an dieser Stelle einfach den Kin-
dern, die sich so rasch daran gewöhnt haben, dass sie 
dreimal oder auch fast täglich in der Schule getestet 
werden – je nach Vorgabe. Zu zwei PCR-Spültests pro 

Woche kommen noch 
die Antigen-Testungen 
dazu; bei einem posi-
tiven Fall in der Klasse 
dann sogar täglich. Die 
Kinder meistern dies 
bemerkenswert. Sie 
versuchen täglich das 
Beste zu geben, obwohl 
gesetzliche Einschrän-
kungen immer wieder 
dazu geführt haben, 

dass Exkursionen, Unternehmungen außerhalb des 
Schulhauses, die besonders Freude machen und Höhe-
punkte darstellen, abgesagt wurden.

Nicht zuletzt bedeuten alle Regelungen, die sich stän-
dig ändernden Rahmenbedingungen, das Testen, die 
Erkrankungen und Abwesenheiten, … eine enorme 
Belastung für die Lehrpersonen, die ich hier beson-
ders herausstellen möchte. Obwohl sie durchgehend 
flexibel sein müssen, da sich die Gegebenheiten in den 
Klassen täglich ändern, behalten sie den Überblick und 
die Ruhe. Darüber hinaus kümmern sie sich darum, 
dass die abwesenden Kinder die Lernmaterialien erhal-
ten und den Anschluss beim Lernen wieder finden.

Es ist ein „geplagtes“ Schuljahr und ich danke meinem 
Team wirklich, dass sich alle mit vollem Engagement 
einsetzen und ihr Bestes geben. 

Herzlichen Dank von mir an alle, Eltern & 
Schüler*innen & Lehrerteam – Michael Ellensohn, 
Direktor 

Digitalisierungspaket
Vorausschauende und 
weitreichende poli-
tische Entscheidungen 
bilden die Grundlage 
dafür, dass die Volks-
schule derzeit mit 
einem großen Maß-
nahmenpaket in allen 
Bereichen der Digitali-
sierung unterstützt und 
gefördert wird.

So hat die Gemeinde als Schulerhalter die Anbindung 
an das Glasfasernetz ermöglicht, die Modernisierung 
der EDV-Ausstattung um ca. € 13.500,00 vorangetrie-
ben (neuer Server, 15 neue Rechner – für die Verwal-
tung, die Direktion und die Klassenräume), die Verka-
belung für künftige WLAN-Anschlüsse in allen Räumen 
verlegt, ein neues Router-System/WLAN in Auftrag 
gegeben, der Anschaffung von 15 Stück iPads mit 
einem Aufbewahrungskoffer für die Kinder zugestimmt 
und die Ausstattung des Förderraumes mit einer 
fahrbaren Smart-Board-Tafel und einem Lehrergerät 
bewilligt. Dieses Gesamtpaket soll noch im Jahr 2022 
abgeschlossen werden. 

Wir freuen uns schon auf den Einsatz der neuen Tech-
nologien für unsere Kinder in der Volksschule Schlins!

Wir hoffen, dass wir in diesem Schuljahr noch einige 
gemeinsame und tolle Höhepunkte erleben dürfen!

Dinna oder dussa – mir freuand üs, eu in üssar Schualleba 
innagüxla z’loa!

Das Team der Volksschule Schlins
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glied Johannes Michaeler aus dem Vorstand. Er legt mit 
der heurigen Jahreshauptversammlung sein Ehrenamt 
im WSV Schlins ab. Lieber Hannes, wir bedanken uns 
bei dir für alles, was du für diesen Verein getan und 
organisiert hast. Wir freuen uns sehr über deine Zu-
sage, dass du uns weiterhin als Helfer tatkräftig unter-
stützen wirst. Weiters stand auf der Tagesordnung der 
neue sportliche Bereich des Schitourengehens. Patrick 
Innerhofer stellte sich und sein geplantes Schitouren-
programm, als neuer Sportwart der Sparte Schitouren 
des WSV Schlins, vor. 

Viele interessierte Mitglieder nahmen kurz darauf an 
der ersten Ausbildungsreihe für das sichere Schitou-
rengehen und dem richtigen Umgang mit LVS Geräten 
teil. Anhand eines Theorieabends und eines prak-
tischen Übungsnachmittags konnten unsere Mitglieder 
sehr wichtige Informationen im Bereich des Schitouren- 
gehens erfahren. Das Gelernte konnte dann anhand 
von praktischen Übungen erprobt und umgesetzt 
werden. Gut gerüstet konnte die WSV Schitourensaison 
im Dezember 2021 mit der ersten geführten Schitour 
nach Gargellen eröffnet werden.

Weitere Schitouren folgten in Laterns und im Brand-
nertal. Verschieden abgestimmte Touren, ganz nach 
dem Können und den Erfahrungen, wurde den Teilneh-
mern für jede Tour angeboten. Diese gliederten sich in 
Anfänger, Fortgeschrittene und Profis. Danke an Patrick 
und Hans Innerhofer für die erlebnisreichen und vor 
allem lehrreichen Tagestouren und deren großartigen 
Organisation. Mitte März ist, je nach Schneelage, noch 
eine Schitour im Walgau geplant und eventuell noch 
ein gemeinsames Schitourenwochenende auf der 
Silvretta.

Am Samstag, dem 18. Dezember 2021, fand bei herr-
lichem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
der erste Teil „Spaß am Schifahren“, für unsere fort-
geschrittenen Schiläufer, statt. 34 Kinder wurden einen 
ganzen Tag von 14 Betreuern im Schigebiet Brandner-
tal begleitet, um das Fahrkönnen zu verbessern und 
die Freude am Schifahren zu wecken. Geplant waren 
ursprünglich zwei solcher Schitage, aber zu unserer 
Freude konnten wir denselben Kindern noch einen 
zusätzlichen dritten Schitag „Spaß am Schifahren“ 
anbieten.

WINTERSPORTVEREIN SCHLINS
Bronzemedaille -
FIS World Criterium Masters

Und wieder hat er es „gemacht“ ..... 

Obwohl Herbert „Hebie“ Mähr eigentlich keine 
internationale Schirennen mehr bestreiten wollte, hat 
er sich entschieden, an den Weltmeisterschaften der 
Masters-Schirennläufer (FIS World Criterium Masters) 
in St. Moritz (CH) teilzunehmen. Im heutigen Super G 
(17. März) konnte unser Hebie die Bronzemedaille 
erringen. Bei einer Lauf- 
zeit von weit über 1 Minute 
hatte Hebie schlußendlich 
nur 1,22 Sekunden 
Rückstand auf den 
Goldmedaillengewinner.

Damit durfte er sich 
wohl verdient über eine
BRONZE - Medaille 
freuen.
Das Rennen fand auf 
der Weltcup-Strecke in
St. Moritz statt. Schlechte Sicht - extremster Sahara- 
staub - sehr steile Hänge waren für alle Teilnehmer 
wohl die größte Herausforderung.

Wir - der WSV Schlins - gratulieren zum 3. Rang / zur 
Bronzemedaille. Die Gemeinde gratuliert ebenfalls 
zu diesem Erfolg!

Sicherlich werden wir gemeinsam diese neuerliche 
Medaille mit ihm in seinem „Schikeller“ gebührend 
feiern.

Wintersportprogramm
Nach fast zwei Jahren, in der es kaum möglich war 
Sport zu machen, freuten wir uns auf die Wintersaison 
2021/2022. Es war uns endlich wieder erlaubt unseren 
Vereinsmitgliedern ein Wintersportprogramm an-
bieten zu können. Natürlich erfolgten alle geplanten 
und durchgeführten Aktivitäten unter Einhaltung aller 
gesetzlichen und aktuell gültigen Covid-Maßnahmen. 

Mitte Oktober 2021 bis Ende Jänner 2022 war es dann 
so weit, wir starteten mit der ersten geplanten Aktivi-
tät. Das altbewährte Trockentraining fand, wie in den 
vergangenen Jahren, im Wiesenbachsaal mit Thomas 
Lang statt. Danke Thomas für die zahlreichen schweiß-
treibenden Trainingseinheiten und allen Interessierten, 
die unserer Einladung gefolgt sind.

Unsere Jahreshauptversammlung veranstalteten 
wir im November 2021 in der Pizzeria Schlinserhof. 
Obmann Wolfi Ammann berichtete allen anwesenden 
Mitgliedern von vergangenen Aktivitäten, trauerte 
um unsere verstorbenen Vereinsmitglieder, stellte 
das neue Vereinsprogramm vor und verabschiedete 
unseren Ehrenobmann und langjähriges Vorstandsmit-
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Leider mussten wir dann aber schweren Herzens 
unseren bereits angekündigten Schikurs für unsere 
Schianfänger, aufgrund der akuten Coronasituation, 
absagen. Wir bedanken uns bei allen für das entgegen-
gebrachte Verständnis und hoffen sehr, dass wir den 
Schikurs kommende Wintersaison wieder anbieten und 
vor allem durchführen können.

Umso größer war die Freude darüber, dass wir am 20. 
Februar 2021 unseren Vereinshöhepunkt die Vereins- 
bzw. Kinder- und Schülermeisterschaft im Schigebiet 
Brandnertal veranstalten konnten. Nach zweijähriger 
Pause ermittelten wir in einem spannenden Wettkampf 
endlich wieder einen Vereinsmeister bzw. eine Vereins-
meisterin und einen Schülermeister bzw. eine Schüler-
meisterin.

Wir gratulieren folgenden Vereinsmitgliedern
zu ihren Titeln.
Vereinsmeister: AMMANN Sebastian
Vereinsmeisterin: TSCHUGMELL Carmen
Mannschaftssieger: „Good Looking Team“ mit Herbert

und Wolfi Mähr, Carmen Tschugmell
und Sebastian Ammann

Schülermeister: WEICHSELBRAUN Noah
Schülermeisterin: AMMANN Elisabeth
Ein großer Dank gilt unseren zahlreichen Helfern,
die durch ihren Einsatz für faire und einwandfreie
Bedingungen für alle Rennläufer und Rennläuferinnen 
sorgten. Zudem möchten wir uns bei der Bergbahnen 
Brandnertal für ihre großartige Unterstützung bedan-
ken. Dank ihnen konnte unsere Meisterschaft 2022 
auf der ARGE Trainingsstrecke stattfinden. Zudem 
möchten wir uns noch bei allen Sponsoren bedanken 
und gratulieren allen Rennläufer und Rennläuferinnen 
zu deren Leistungen. Alle Detailergebnisse sind auf 
unserer Homepage www.wsv-schlins.at nachzulesen. 
Wir freuen uns schon heute auf eine großartige neue 
Meisterschaft im Jahre 2023. 
Bis Ende dieses Vereinsjahres ist noch einiges von
unserer Seite geplant. Besucht unsere Homepage,
um auf dem Laufenden zu bleiben.
Wir wünschen euch allen noch wunderschöne
Schitage und einen guten und verletzungsfreien
Wintersaisonabschluss.

SENIORENBUND SCHLINS
Liebe Seniorinnen und Senioren!

Noch immer sind wir von der Pandemie betroffen und 
konnten auch im vergangenen Jahr nicht alle geplanten 
Veranstaltungen durchführen.

Wir sind bemüht ein bisschen Abwechslung in unseren 
Alltag zu bringen und haben versucht ein vorläufig 
neues Halbjahresprogramm für 2022 zusammen-
zustellen, auch ein mehrtägiger Ausflug ist wieder
in Planung.

Die Mitgliedsbeiträge in Höhe von 21,00 Euro pro
Person bitten wir mit  Erlagschein zur Überweisung
zu bringen. Wir bedanken uns für eure Unterstützung 
und euer Verständnis.

In diesem Sinne wünschen wir euch alles Gute, bleibt 
gesund, zuversichtlich und motiviert dann können wir 
wieder gemeinsam unsere Aktivitäten starten.

Euer Obmann Ewald Erne mit seinem Team

Halbjahresprogramm 2022

17.03.2022
Pferdeschlittenfahrt und Felder Museum 
in Schoppernau

07.04.2022
19. bzw. 20. Jahreshauptversammlung
im Pfarrheim

19.05.2022
Tagesausflug nach Konstanz, Besichtigung SEA LIFE

09.06.2022
Wanderung durch die Örflaschlucht in Götzis

14.07.2022
Grillfest – wir feiern 20 Jahre Seniorenbund Schlins

Auf Grund der Pandemie kann es eventuell zu Verschie-
bungen der Termine kommen. Alle Veranstaltungen 
werden eine Woche vor dem Termin im Walgaublatt 
veröffentlicht.

Alle Veranstaltungen gehen auf eigene Wagnis und 
Gefahr.

Für Mitfahrende bei Privatfahrten sind an den Fahrer 
5,00 Euro zu bezahlen.



Gemeindeinfo   |   1-2022   |   März 2022 13

MUSIKSCHULE WALGAU
Aktuell

Im Frühjahr stehen an der Musikschule Walgau 
wieder eine ganze Reihe von Konzerten auf dem 
Programm. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule freuen 
sich sehr, endlich wieder 
auf der Bühne stehen zu 
dürfen und das Publikum 
mit ihren musikalischen 
Beiträgen begeistern zu 
können. Neben Konzerten 
der verschiedenen Instru-
mentalklassen stehen auch 

einige größere klassenübergreifende Konzerte auf dem Programm. Zum Auf-
takt gab es am 24. Februar bereits ein konfettibuntes Faschingskonzert
im Ramschwagsaal in Nenzing. Raumfahrer, Mexikanische Gauchos, freche 
Musikantinnen aus Mozarts Zeit und viele andere fröhliche Gestalten ver-
wöhnten unterhielten dabei das Publikum mit einer Menge von fröhlichen, 
spritzigen und witzigen Beiträgen.

Orchesterklänge
Im März ist die Junge Philharmonie des Vorarlberger Südens „jungPHIL“ 
ebenfalls in Nenzing zu Gast. Das Orchester, das bisher unter dem Namen 
Jugendsinfonieorchester bekannt war, wurde neu gegründet und vereint Mit-
wirkende aus sieben Musikschulen, die meisten von ihnen lernen an der Mu-
sikschule Walgau. Die bewährte Zusammenarbeit mit dem Lions Club wird 
fortgeführt. Das Orchester wird bei diesem Konzert vom Gastdirigenten Vito 
Cristofaro geleitet, als Solistinnen sind die Sängerin Marija Jokovic und die 
Pianistin Anahita Pasdar mit dabei, die den neuen Flügel im Ramschwagsaal 
einweihen wird. Ende März gibt es in der Museumswelt in Frastanz ein 
Konzert mit einer bunten Mischung von Beiträgen aller Instrumentalklassen 
und Anfang April präsentieren sich die erwachsenen Schüler*innen der 
Musikschule bei einem eigenen Konzert im Konsumsaal in Göfis. 

Gold
Der Rönser Jonas Wrann hat im Jänner die 
Oberstufenprüfung im Fach Klarinette
absolviert. Es ist dies die höchste Prüfung, die 
an der Musikschule abgelegt werden kann. 
Vorarlbergweit gab es nur fünf Kandidaten 
mit Klarinette, die diese Prüfung abgelegt 
haben. Jonas erspielte sich mit seiner Darbie-
tung einen sehr guten Erfolg bei der Prüfung, 
die in Lustenau stattfand. Jonas ist 19 Jahre alt 
und lernt bereits seit zwölf Jahren Klarinette 
bei Dir. Christian Mathis. Er ist sehr enga-

giert und spielt in zahlreichen Formationen mit: im Jugendsinfonieorchester 
der Musikschulen des Bezirkes Bludenz, im Ensemble Clarioso und in der 
Gemeindemusik Schlins. Es ist geplant, dass er als Solist im Frühjahr mit der 
Gemeindemusik zusammen das Solokonzert von Carl Friedemann aufführen 
wird.  Die Musikschule gratuliert Jonas ganz herzlich zu diesem tollen Erfolg. 

Termine: 
Di, 29. März , 18 Uhr | zemmaklingts.konzert#mix | Musemswelt Frastanz 
Do, 7. April , 19 Uhr | zemmeklingts.konzert#erwachsene | Konsumsaal Göfis

Fotos © Musikschule: Jonas Wrann, Impressionen vom Faschingskonzert

GRATULATION
DER GEMEINDE
UND DER MS WALGAU

Anna Dingler
1. Platz bei Prima la musica

Beim Wettbewerb „Prima la musi-
ca“, der Anfang März in Feldkirch 
stattfand, konnten dieses Jahr 
Solist*innen aus dem Bereich 
Saiteninstrumente sowie junge 
Kammermusiker:innen ihre Talente 
unter Beweis stellen. 

Aus der Musikschule Walgau
waren zwei Schülerinnen mit dabei. 
Anna Dingler aus Schlins nahm 
bereits zum zweiten Mal mit dem 
Hackbrett am Wettbewerb teil. Be-
gleitet wurde sie dabei von ihrem 
Lehrer Michael Gapp. Anna erhielt 
für ihr hervorragendes Spiel einen 
ersten Preis. Elisabeth Ammann
aus Röns wirkte im Saxofonensem-
ble „Reed Beats“ mit, das von ihrem 
Lehrer Jürgen Müller und seinem 
Kollegen Lukas Nussbaumer von 
der Musikschule Rankweil betreut 

wurde. Das Ensemble konnte mit 
seiner tollen Darbietung überzeu-
gen und erhielt dafür auch einen 
ersten Preis. Die Schülerinnen 
hatten sich mit viel Ausdauer und 
Fleiß auf den Wettbewerbsauftritt 
vorbereitet und wurden dabei von 
ihren Lehrern und von ihren Eltern 
bestens unterstützt. Über die tollen 
Auszeichnungen freuen sie sich 
sehr. Die Gemeinde Schlins und 
die Musikschule gratulieren recht 
herzlich und wünschen weiterhin 
viel Erfolg!

Musikschule Walgau
Bazulstraße 2 | 6710 Nenzing
Tel. 05525 62160
www.musikschule-walgau.at
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SCHLINSER ELITE -TEAM
Vereinsausflug

Aufgrund der zu dem Zeitpunkt geltenden COVID-19 
Maßnahmen war es für unseren Verein auch schwierig 
einen Ausflug zu planen. Wir haben es uns trotzdem 
nicht nehmen lassen mit unseren Mitgliedern etwas zu 
unternehmen. Und so sind wir am 19.07.2021 gemein-
sam zu einer gemütlichen Käsknöpflepartie am Dünser 
Älpele aufgebrochen. Es war ein lustiges gemütliches 
Zusammensein, inkl. der Heimfahrt mit dem Partybus 
„Lisi und Friedl“.

Sound im Saal
Am 25. Oktober 2021 fand das erste Mal unsere Ver-
anstaltung „Sound im Saal“ im Wiesenbachsaal Schlins 
statt. Trotz der geltenden COVID-19 Maßnahmen war 
es für die Besucher und uns ein sehr gelungenes Fest. 
Die Band „Souljackers“ sorgte dabei für eine ausgelas-
sene Partystimmung. Egal ob Jung oder Alt in unserer 

Elite-Bar wurde bis in die späten Stunden getanzt und 
gefeiert. Großen Dank gilt all unseren Gönnern und 
Sponsoren, die uns unterstützt haben.  

Jahreshauptversammlung
Am 14. Dezember 2021 fand unsere 12. Jahreshaupt-
versammlung im Löwen in Röns statt. Mit der Mehr-
zahl der Mitglieder haben wir unseren Vorstand neu 
gewählt und Herrn Rene Felder zu unserem neuen 
Obmann ernannt. Für das kommende Jahr ist auch 
der neu aufgestellte Vorstand mit seinen Mitgliedern 
bestens gerüstet. 

Fasching
2022 ist bereits das 2. Jahr, in dem der Fasching nicht 
so stattfinden konnte, wie wir ihn alle kennen. Deshalb 
haben wir von der Schlinser Elite Truppe uns etwas 
überlegt. Am Samstag, den 12.02.2022 fand unser erstes 
internes Faschingskränzle statt. Wir verbrachten 
einen tollen Nachmittag bzw. Abend im Gasthaus Sonne 
im Thüringerberg. In bunt gemischten Kostümen

feierten wir den Fasching im kleinen Kreis bis zur 
Sperrstunde. Es war ein schönes Zusammenkommen 
und eine lustige Party. Diese Veranstaltung möchten 
wir für unsere Mitglieder nun jährlich wiederholen. 

Des Weiteren haben wir uns wie bereits letztes Jahr 
dazu entschieden, dass es trotz COVID-19 für die Kin-
der wichtig ist den Faschingsbrauch erleben zu dürfen. 
Deshalb haben wir am Faschingsdienstag in kleiner 
Zirkusbesetzung den Kindergarten und die Spielkiste 
besucht und den Kindern damit eine große Freude 
gemacht. 1,2,3….Manege frei!

Das gesamte Elite-Team freut sich auf ein hoffentlich 
bald „normales“ 2022.

VORANKÜNDIGUNGEN

Maibaumfest
Das Maibaumfest kehrt zurück ins Dorf. Bei guter 
Witterung findet am 1. Mai 2022 ab 10.30 Uhr
unser Maibaum-Frühschoppen in der Wiese hin-
ter dem Feuerwehrhaus statt. Die Band „Guat und 
Günschtig“ wird für die richtige Stimmung sorgen. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und viele Besucher. 

Sound im Saal
Am 25. Oktober 2022 werden wir den Wiesenbach-
saal wieder in eine Partyzone verwandeln. „Bänd-
scheibenvorfall“ und die „Souljackers“ sorgen erneut 
für den perfekten Partyabend. Wir freuen uns schon 
heute auf Euer kommen!
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FÖRDERMITTEL FÜR NEUE PROJEKTIDEEN
IM JAHR 2022 NOCH VORHANDEN!
Unsere LEADER-Region unterstützt auch weiterhin neue, innovative und 
nachhaltige Projektideen, die den Vorgaben unserer Lokalen Entwicklungs-
strategie und den LEADER-Prinzipen entsprechen. Wir befinden uns derzeit 
in einer Übergangsphase in die neue Förderperiode 2023-2027 und haben 
für das Jahr 2022 noch Fördermittel zur Verfügung.

Sie haben noch eine innovative Idee für ein Projekt, welche unsere 
Region nachhaltig stärkt?
Dann reichen Sie es noch dieses Jahr ein. Melden Sie sich jederzeit gerne 
bei uns in der Geschäftsstelle in Rankweil unter Tel. 05522/222 11. Nähere 
Informationen finden Sie auf unserer Webseite www.leader-vwb.at. 

AKTUELLES AUS DER LEADER-REGION
Mit positivem Blick auf unsere aktive Region und vielen neuen großartigen 
Projektideen sind wir ins neue Jahr gestartet. Zum ersten Einreichtermin 
in diesem Jahr, Ende Februar, haben wir gleich mehrere spannende Pro-
jektanträge erhalten, welche im März noch durch das Projektauswahlgre-
mium geprüft werden. Durch die thematisch vielfältige Struktur unserer 
drei Aktionsfelder (Wertschöpfung, Natürliche Ressourcen und kulturelles 
Erbe, Gemeinwohl Strukturen und Funktionen) ist es möglich, alle damit in 
Verbindung stehenden Projektideen in neuen Konzepten umzusetzen. Eine 
Zusammenarbeit durch private, zivilgesellschaftliche Personen sowie durch 
öffentliche Stellen stärkt unsere Region.

Historisch und kulturell ein absoluter Gewinn für den Walgau zeichnete sich 
das Projekt „Römer oder Ritter?!“ in Röns ab. Otto Barwart engagiert sich 
mit viel Geduld, Energie und auch privaten finanziellen Mitteln um die Aus-
grabungsarbeiten rund um die Parzelle Heidenhaus. Durch die finanzielle 
Unterstützung mittels LEADER war es möglich, die archäologischen Untersu-
chungen auszuweiten.

Mit Blick in die Region Vorderland 
zählt zu unseren erfolgreich abge-
schlossenen Projekten beispiels-
weise der Generationensommer 
in Klaus. Gleich mehrere Gene-
rationen profitierten von der Idee 
einen Pumptrack für alle sportbe-
geisterten Bürgerinnen und Bür-
gern der Umgebung zu errichten, 
sowie ein „Klappstuhlkino“ und 
Konzerte im Kluser Pavillon unter 
freiem Himmel zu genießen.

Starke, zielgesetzte Projekte, die 
rundum gelungen sind und für 
unsere Region einen Mehrwert 
gebracht haben. Wir freuen uns, 
auch in Zukunft weitere Projekte 
begleiten zu dürfen.

Unser nächster Einreichtermin ist 
am 20. Mai 2022.
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JUPIBAD SCHLINS
Seit 5. Februar 2022 wieder in Betrieb

Die begonnene Renovierung des Hallenbades im Jahr 2020 konnte im
Winter diesen Jahres fertiggestellt werden. Dank der von den 14 Walgau-
gemeinden betriebenen Walgauer Freizeit & Infrastruktur GmbH, welche 
auch die Freibäder Walgaubad und Untere Au betreibt, konnten der öffent-
liche Badebetrieb am 5. Februar 2022 wieder aufgenommen werden und 
die Bade- und Saunagäste werden in Zukunft über die Wintermonate von 
den Bademeistern des Walgaubades betreut.

Im Februar tummelten sich bereits fast 700 Besucher im angenehmen 29° 
warmen, 18 m langen Edelstahlbecken und an die 100 Saunagäste konnten 
die 60° heiße Biosauna und die 85° heiße Finnische Sauna genießen oder 
ihre Muskeln auf den beiden Infrarotsesseln entspannen lassen.

Preise und Öffnungszeiten zum neu renovierten Jupibad findet ihr unter 
www.jupibad.com.

Die heurige Saison im Jupibad dauert bis Karsamstag, 16. April und ab
Ostermontag startet bereits die Sommersaison im Walgaubad in Nenzing.

HALLENBAD JUPIDENT SCHLINS
JETZT TEIL DER BÄDERLANDSCHAFT WALGAU
Die Walgauer Freizeit- & Infrastruktur GmbH (WFI) hat mit Beschluss aller 
14 Mitgliedsgemeinden das neu renovierte Hallenbad der Stiftung Jupident 
in Schlins in seine „Bäderlandschaft“ aufgenommen: Damit ist die gemein-
same Finanzierung des Hallenbades und somit dessen Betrieb langfristig 
gesichert.

„Die Angebote für Freizeit, Erholung und Kultur müssen attraktiv und leist-
bar bleiben“: Darüber waren sich die 14 Gemeinden der Regio Im Walgau 
einig, als 2012 über die dringend anstehende Sanierung des Walgaubades 
in Nenzing diskutiert wurde.

„Den finanziellen Aufwand für diesen Umbau und die jährlichen Betriebs-
kosten allein der Standortgemeinde zu überlassen, das wäre nicht fair
gewesen“, erinnert sich der Frastanzer Bürgermeister und Aufsichtsrats-

FREIZEIT
IM WALGAU

Bürgermeister Wolfgang Lässer und 
Jupident-Geschäftsführer Manfred Ganahl 
im neuen Hallenbad
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vorsitzende der WFI, Walter Gohm. Zumal das Bad ja 
nicht nur den Schlinserinnen und Schlinsern zur Ver-
fügung steht, sondern allen Bewohnern des Walgaus 
und darüber hinaus. Das gleiche gilt für die Bäder 
Untere Au und Felsenau in Frastanz. 

Am 30.1. 2014 wurde in Göfis im Beisein von LH 
Markus Wallner und allen 14 Bürgermeistern der 
Regio Im Walgau der Gesellschaftervertrag für die 
WFI feierlich unterzeichnet: Damit erklärten sich die 
Walgaugemeinden zur solidarischen Finanzierung 
der „Bäderlandschaft“ bereit.

In diese Bäderlandschaft aufgenommen wurde jetzt 
auch das Hallenbad bei der Stiftung Jupident in 
Schlins: Das 1978 errichtete Bad war schon länger 
reparaturbedürftig und stand in den letzten Jahren 
mehrfach kurz vor dem Aus. Schließlich bekannte 
sich das Land Vorarlberg - in dessen Auftrag die
Stiftung Jupident gut 200 Kinder und Jugendliche
betreut - im Jahr 2019 zur Sanierung. 5,7 Millionen wurden investiert, 
wovon die Gemeinde Schlins 235.000 und umliegende Gemeinden 65.000 
Euro übernahmen.

Mit der Übernahme der künftigen Betriebskosten für das Hallenbad und 
der ebenfalls neu hergerichteten Sauna durch die WFI ist der Betrieb lang-
fristig gesichert. „Ich freue mich sehr über diese Solidarität der Walgauge-
meinden“, erklärte der Schlinser Bürgermeister Wolfgang Lässer. 

Text: „Wieder in Betrieb“ Oliver Tschabrun
Text Bäderlandschaft Walgau sowie Foto-
rechte: TM-Hechenberger

Die Walgaubürgermeister zeigen sich mit der Standortgemeinde solidarisch 
und sichern so den Betrieb von Hallenbad und Sauna langfristig.

14 WFI-Gemeinden: Bludesch, 
Bürs, Düns, Dünserberg, Frastanz, 
Göfis, Ludesch, Nenzing, Nüziders, 
Röns, Satteins, Schlins, Schnifis 
und Thüringen

DER FAHRRADHELM –
KLUGE KÖPFE
SCHÜTZEN SICH

Sicherheitstipp
Sicheres Vorarlberg

Jeder schützt sein Smartphone mit einer Hülle. 
Doch wie viele schützen den eigenen Kopf?
Das Gehirn ist die Steuerzentrale des gesamten Körpers. Hier laufen 
sämtliche Informationen aus dem Körper und der Umwelt zusammen und 
werden zu Reaktionen verarbeitet – d.h. ohne ein intaktes Gehirn können 
wir weder sprechen noch laufen, Fahrrad fahren oder einen Arm heben.

Darüber sollten sich Fahrradfahrer – egal welchen Alters – bewusst sein und 
deshalb ihren Kopf mit einem Fahrradhelm schützen. Wichtiges Detail: der 
Fahrradhelm sollte richtig sitzen, damit er auch den entsprechenden Schutz 
bietet. Anfangs benötigt man für die richtige Helmauswahl bzw. -einstellung 
zwar etwas Geduld, aber diese Zeit sollte einem der eigene Kopf auf jeden 
Fall wert sein.

Ein passender Helm kann das Risiko einer Schädel-Hirn-Verletzung 
um 85% reduzieren!

Infos: https://www.sicheresvorarlberg.at/ratgeberartikel/der-fahrradhelm/
Quelle: Sicheres Vorarlberg | T 05572 54343 0 | M info@sicheresvorarlberg.at

HELMKAUF

• Der Helm entspricht der Norm
EN1078 und die CE-Kennzeichnung 
ist vorhanden.

• eine ausführliche Gebrauchs-
anweisung liegt bei.

• Lüftungsschlitze für den kühlen
Kopf sind durch Insektengitter 
abgedeckt.

• Das Riemensystem ist fix mit
dem Helm verbunden.

• Der Kinnriemen ist leicht zu verstel-
len, zu öffnen und zu schließen.

• Am Helm sind reflektierende
Materialien.
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Radfahren wird beim RADIUS belohnt!
Beim RADIUS 2022 gibt es wieder tolle Preise zu 
gewinnen. „Österreich radelt“ verlost hochwertiges 
Fahrradzubehör beim #anradeln und beim #zielsprint, 
16 Markenfahrräder im Rahmen des „Radel-Lottos“ 
und als Hauptpreis 2022 eine Städtereise mit der Bahn 
nach Kopenhagen. Zahlreiche weitere Preise werden 
von Gemeinden, Vereinen oder Unternehmen als 
RADIUS-Veranstalter zur Verfügung gestellt. 

So einfach bist du dabei! 
Registriere dich bei auf
www.vorarlberg.radelt.at!

Wähle eine Gemeinde, einen Verein, 
einen Betrieb und/oder eine Schule 
aus, für die deine Radkilometer zäh-
len sollen (das erhöht deine Gewinn-
chancen!)

Und los geht‘s! Kleiner Tipp: Mit der „Vorarlberg 
Radelt“ App, kann du deine Kilometer noch einfacher 
erfassen.

Alle Informationen dazu auf
https://vorarlberg.radelt.at/aktionen2022

20. März bis 30. September 2022

Mein persönlicher Beitrag
zum Klimaschutz!

Du möchtest gerne einen Beitrag zum Schutz unseres 
Klimas leisten? Dann steig doch einfach aufs Fahrrad 
und sammle gemeinsam mit über 8.400 weiteren 
Vorarlbergerinnen und Vorarlbergern umweltfreund-
liche Radkilometer beim RADIUS 2022.

Der Verkehr ist einer der größten Verursacher von 
klimaschädlichen Emissionen. Gleichzeitig sind viele 
Alltagswege kürzer als fünf Kilometer und können sehr 
einfach mit dem Fahrrad zurückgelegt werden.

Wenn du mit dem Rad fährst, tust du nicht nur der 
Umwelt etwas Gutes, sondern auch deiner Gesundheit! 
Denn nur 150 Minuten* moderate Bewegung pro
Woche helfen dir, um fit zu bleiben. 

*Empfehlung der Weltgesundheitsorganisation WHO
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„Dieses Projekt wird im Rahmen des klimaaktiv 
Förderungsprogramms aus Mitteln des Klima- 
und Energiefonds als Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz im Verkehr gefördert“.

GRATIS APP

Gut für dich, 
gut fürs Klima!

Gemeinsam Radkilometer sammeln 
und den CO2-Ausstoß reduzieren. 
Jetzt informieren und anmelden: 
www.vorarlberg.radelt.at

Vorarlberg 
radelt:  
20.3. bis
30.9.22

GRATIS APP

Quelle: https://vorarlberg.radelt.at

VORARLBERG RADELT: RADIUS 2022



Gemeindeinfo   |   1-2022   |   März 2022 19

DER WALGAU „MACHT“ SCHLAGZEILEN … 
… und möchte seinen 
Schreibstil professiona-
lisieren. Mitarbeitende 
aus den Regio Im Walgau-
Mitgliedsgemeinden 
haben ihre Bleistifte 
gespitzt und nutzen seit 
kurzem das eigens für 
Kommunen zugeschnit-
tene Weiterbildungsan-
gebot im Rahmen einer 
Redaktionsakademie. 
Nach einer Befragung 
letzten Sommer durch 
die Regio Im Walgau in 
ihren Mitgliedsgemeinden 
lag klar auf der Hand: 
Fortbildung im Bereich 
Gemeindekommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit 
ist dringend erwünscht. 
Regio-Mitarbeitende so-
wie ehrenamtlich für die 
Gemeinde Schreibende 
lernen nun in mehreren Modulen, ihre Text- und Bildwerkzeuge zu schär-
fen. Drei Trainer vermitteln Fachwissen und Tipps zu Text (Christian Neyer, 
Marktgemeinde Frastanz), Social Media (Florian Dünser, voor – Agentur für 
Digitalkommunikation) und Videoproduktion (Mathias Kasseroler, medien-
zoo Bewegt Bild Kommunikation).

… UND DER WALGAU VERLÄNGERT BEWÄHRTES
In den 14 Gemeinden der Regio Im Walgau gibt es 60 Kindergartengruppen 
mit insgesamt 165 Kindergartenpädagoginnen. Sehr kurzfristige Ausfälle 

z.B. durch Grippewellen oder Unfälle 
stellen die Kindergärten immer wieder 
vor große Herausforderungen und 
die Situation, eine Kindergruppe nicht 
betreuen zu können. Innerhalb weni-
ger Stunden müssen dann Ersatzpä-
dagoginnen gefunden werden… Seit 
dem Schuljahr 2016/17 unterstützen 
mehrere Regionale Kindergartenpäda-
goginnen sowie die Pädagogische Lei-
terin Martina Lehninger die Walgauer 
Kindergärten in solchen Engpass-

Situationen. Begonnen als Pilotprojekt für eine flexible Vertretungslösung 
wurde nun - so die einstimmige Entscheidung im letzten Regio-Vorstand – 
dieses Projekt unbefristet verlängert. Damit ist dieser walgauweite Service, 
um den der Walgau von anderen Regionen beneidet wird, seinen Kinder-
schuhen entwachsen und steht ganz auf eigenen Beinen.

IM WALGAU GEMEINDEN gemeinsam

Richtungsweisend: Regionale Kindergarten-
pädagoginnen im Walgau

SNUS – NIKOTINBEUTEL
Was sind SNUS?

Es sind in verstärktem Maße soge-
nannte “Next Generation Products” 
auf dem österreichischen Markt. 
Dazu gehören auch tabakfreie 
Nikotinbeutel („Snus“, “Nic-Bags”, 
“Nicotine Pouch” oder “Nikotinlutsch-
säckchen” genannt), die unter 
verschiedenen Markennamen 
(„Skruf“, „Faro“etc.) im Internet, aber 
auch in Trafiken, Tankstellen bewor-
ben und verkauft werden. Viele 
Jugendliche und junge Erwachsene 
werden mit trendigen Verpackungen 
und Geschmacksrichtungen (Lakrit-
ze, Minz, usw.) damit angesprochen. 
Der Hauptwirkstoff dieser „Snus“ ist 
Nikotin. Nikotin wirkt aufputschend 
und macht sehr schnell abhängig. 
Bleibt der Nachschub zu lange aus, 
entwickeln sich unangenehme 
Entzugssymptome wie Unruhe, 
Gereiztheit, Unkonzentriertheit, etc. 
Nikotinbeutel enthalten einen zum 
Teil sehr hohen Nikotingehalt. Ein 
Säckchen enthält meist zwischen
6 und 11 Milligramm Nikotin. 

Rechtslage
Nikotinbeutel sind im österreichi-
schen „Tabak- und Nichtrauche-
rinnen- bzw. Nichtraucherschutzge-
setz“ (TNRSG) nicht erfasst. Sie fallen 
in keine der Definitionen des aktuell 
gültigen Gesetzes, da Nikotinbeutel 
weder als „Tabakprodukte“ noch 
„Verwandte Erzeugnisse“ noch 
„Kautabak“ kategorisiert sind. Daher 
unterliegen diese Produkte auch 
nicht den im TNRSG geregelten 
Verkaufs- und Werbeverboten.

Wo kann ich mich informieren?
Für Erwachsene: 
SUPRO 
+43 5523 549 41, info@supro.at
JugendKulturArbeit Walgau 
Markus Schwarzl, +43 664 232 6126 
markus.schwarzl@jka-walgau.at 

Für Jugendliche 
JugendKulturArbeit Walgau 
Markus Schwarzl, +43 664 232 6126 
markus.schwarzl@jka-walgau.at 

Bleistifte gespitzt in der Walgauer Redaktionsakademie
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Jubilar

Gratulation zum 90er
Herr Engelbert Sonderegger
feierte am 13.12.2021 seinen
90. Geburtstag.

Bürgermeister Wolfgang Lässer 
überbrachte die Glückwünsche der 
Gemeinde und überreichte dem 
Jubilar ein Präsent.

Eine Abordnung der Gemeinde-
musik Schlins spielte zu diesem 
Anlass auf.

• Samstag, 30. April
Wiesenbachsaal
Naturnahe Flächen in der Gemeinde 
- Praxiskurs

 Gemeinde Schlins
Ersatztermin: 13. Mai

• Sonntag, 1. Mai
Wiese hinter Feuerwehrhaus
Maibaumfest

 S.E.T. Schlins

• Freitag, 24. Juni
Wiese zwischen
Hauptstr. 22 und 28
Bongertfest
Männerchor Schlins-Röns

VERANSTALTUNGEN
TERMINE

RE-USE-TRUCK FÜR ELEKTROGERÄTE
Termine 2022 für Schlins

Donnerstag, 07.04.2022 von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag, 23.06.2022 von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag, 06.10.2022 von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Bauhofgelände (Eichengasse 25)

Bei den Sammlungen des Re-Use-Sammeltrucks können funktions-
tüchtige, äußerlich unbeschädigte Großgeräte wie Elektroherde, 
Werkzeug und Gartengeräte, Elektronikgeräte wie Radios und
Stereoanlagen sowie Haushalts- und Küchengeräte abgegeben 
werden.

Bequem für die
Bevölkerung –
Gut für die Umwelt
Re-Use leistet einen 
wesentlichen Beitrag 
dazu, die Lebensdauer 
von Gegenständen zu 
verlängern. Das redu-
ziert die Abfallmengen 
und den Ressourcenverbrauch, der für die Herstellung von neuen 
Gegenständen notwendig wäre. 2020 wurden in Vorarlberg bereits 
vier Tonnen weiterverwendbare Elektrogeräte gesammelt. Um 
dieses Potenzial besser auszuschöpfen, werden die bestehenden 
Abgabemöglichkeiten für funktionierende Elektrogeräte nun mit 
dem Sammeltruck erweitert. Dadurch wird die Abgabe von Gegen-
ständen für Re-Use noch komfortabler und leichter zugänglich.

Der Re-Use-Truck ist eine Kooperation des Vorarlberger Gemeindever-
bands mit dem sozialen Unternehmen carla der Caritas Vorarlberg. 

Mehr Infos unter Re-Use in Vorarlberg | Umweltv

Das Energietelefon ist die erste Anlaufstelle für alle Energie-
fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Beratung ist kos-
tenlos und kann mehrfach in Anspruch genommen werden.

Für:  Alle Ratsuchenden

Ziel:  Eintreffenden Anfragen werden nach Möglichkeit 
unmittelbar beantwortet, Komplexe Fragestellungen 
werden an einschlägige Expert*Innen weitergeleitet. 
Anmeldungen zu Vor-Ort-Beratung werden ange-
nommen.

Energietelefon | Onlineberatung
05572 31 202-112 | energieberatung@energieinstitut.at

Ablauf: Anruf unter 05572 / 31 202-112 von Mo bis Fr zwi-
schen 8:30 und 12 Uhr oder E-Mail an energiebera-
tung@energieinstitut.at

Ergebnis: Frage beantwortet oder Ratsuchende/n helfend 
weitergeleitet.

Dauer: bis zu 30 min

Kosten: keine

Berater: Energieberater*Innen des Energieinstitut

Mögliche Themen:

•	Thermische Gebäudehülle

•	Haustechnik/Heizung

•	Solarthermie/Photovoltaik 

•	 Förderungen

Baumaterialien
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CAMPUS V, Stadtstraße 33
6850 Dornbirn | Austria
+43 5572 31 202–0
info@energieinstitut.at
www.energieinstitut.at
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Anruf unter 05572 31 202-112 von Mo bis Fr 
zwischen 8.30 und 12.00 Uhr oder
E-Mail an energieberatung@energieinstitut.at

Ablauf:

Das Energietelefon ist die erste Anlaufstelle für 
alle Energiefragen rund ums Bauen und Wohnen. 
Die Beratung ist kostenlos und kann mehrfach
in Anspruch genommen werden.




